
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Verwendung der Rückstellungen der WEWOLE 
 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung des kommenden 
Sozialausschusses aufzunehmen.  

 

Sachverhalt: 

Im Wirkungsbericht 2021 der WEWOLE e.V. werden Rückstellungen und Eigenkapital – die beiden 
Posten werden nicht getrennt dargestellt - in Höhe von 23,5 Mio € ausgewiesen. Bekanntlich 
wurde seitens der Stadt versucht, diese Rückstellungen für einen Verlustausgleich der GBH her-
anzuziehen. Dieses Vorhaben wurde jüngst ohne detaillierte Angabe von Gründen aufgegeben. 

Die WEWOLE erhält für die Unterhaltung von Werkstätten und Wohnanlagen für Menschen mit 
Assistenzbedarf Zuweisungen des Landschaftsverbandes Westfalen – Lippe. Zudem hat sie ei-
gene Einnahmen, z.B. aus erbrachten Dienstleistungen und Warenverkäufen.  

Rückstellungen und Rücklagen sind eigentlich zweckgebundene Posten einer Bilanz. Rückstel-
lungen decken z.B. Betriebsrenten ab oder Rückbaumaßnahmen bei Aufgabe eines Betriebs.  

Hierzu stellen wir folgende Fragen: 

1. Aus welchen Einnahmen haben sich diese Rückstellungen und Eigenkapital eigentlich er-
geben? 

2. Wie hoch sind die Rückstellungen und das Eigenkapital im Einzelnen? 
3. Gibt es Auflagen oder vertragliche Bindungen seitens Dritter, die die Verwendung der 

Rückstellungen einschränken? 
4. Gibt es eine zeitliche Begrenzung, innerhalb derer die Rückstellungen verausgabt werden 

müssen? 
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Herne, den 7.5.2024 
 
 

 


